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P. i Nun tut , erklären Sio dem Hohen Gericht nunmehr , auf

welche Uciso Sic die Sabotage dor Untcrdruck - ICammer bcworkstol-

litten ? "v<" s heben Sio de vorcenommen?

Las HöhenmosS(jcrät ist in oinor seitlichen Kam- or ein¬

gebaut und ist oinc Glasröhre , die auf oinom Glns ^ cfäss sitzt.

Die Quecksilbersäule in dieser Röhre steift , je höhor jeweils

der Luftdruck , bzw, wie tief er ist . Ich habe damit gerechnet ,
* i

dass , 'wenn die Quecksilbersäule rötlichst hoh steift , ein c.n-

gefoiltcs Glr.s den Lruck nicht - ehr aushc .lt en kann und folglich

springen muss . Und so habe ich cin - al abends mit einer Glas-

feilo en dor Rückwand dor Glassäulo dieselbe antcfeilt . Und

plötzlich ^ bßim nächsten Versuch t;i *K1-  das o'^uze Instrument rn
*

Trümmer, ’Vas, ^ ioh überraschte , wer, ; dass nicht nur die Gias-

saulc cbsprcn L, sondern das von Jr nicht beschädigte Gefast,

in den des Quecksilber ist , auch zersprungen wer . Ich kann cs

mir nur so erklären , dass das horuntcrfallcndc Quecksilber

bewirkte , dass der Glasscnsatz auch zgrspr -’n^ .

P, : Hun, ,v.ic war es Ihnen möglich , dics ; s Glcs anzüfcilcn.

Uar cs nicht ,, s -:hr hart ? . i

.V,: "io •i ;ch sohen satte , mit der Glasfcile . 10 Gicsfcil ^n

habe ich dazu benötigt und zwar GlQsfeilen , die wir ja in

grossen Mengen hatten , im Rcvicr , zu- dmpullcn *̂bsä v en,

p, : Nun haben wir uns mit den Untcrdfuck ^Experimentcrx be¬

schäftigt un £ Sic haben uhs eine fanzo -“uzahl teeren . Gibt es

nooh etwes über diese Höherflud 'versucho das Sie de—Hohen ux-
i ■ ' .

rieht Mitteilung mittoilen möchten ? ' *■ ■:
i . • * -

d . : Noifi . • • ’ j ..

P . s Nunj ^ut , Gehen wir nun - ehr ,zu den Unterkühlun c s- Vc r-

suohen über , j^ ann begannen dies :? . , ,

i Im Laufe dos ducust oder Ende Juli bo^annon die ersten
i i * *

Untorkühluntnycrsuchcj ' Lusjeführt wurden sio von Pr . f . Holzlöhnc ’

Dr. I'inko und . Lr .Rasoher » Lio Untorkühluncsvorsuchc können in
; ; J * i

zwei dbtcilunt 'cn (.:otcilt worden , in dio Periode Prof . Holsdöhncr-
i ! r . 1 ■

Lr . Pinko , dip denn ausschicdcn ^ und £n dio Periode,wo nur Ra-
scheralleijv Versuche Lr.chtc « .





7 1 7 «~n v.’2 , - ~ itt 5 rmtiv .r,
j V . . •
I 3?, : Gut , «ollen Sio uns nunmehr des Versuchs - Bassin bcschrci-i

ben?

A. : Eos Versuchs - Hessin . war aus Holz , 2 Meter lanm , 2 Meter

breit ' und ?’ Meter tief , in den Soden eingelassen , und ra ^tc etwa

i 50 cl.  über den E^äen emp „r und wer in der - Stube /, Block 5 Unter-

gebracht « Ferner befanden sich im Versuchsreu :.. eine Email - Bade¬

wanne , verschiedene Lichtb c;er. und die Instrumente , bzvv. dic

Apparaturen , die zur Messung benötigt vmrdon,

F . : Nun , ü io ~haben erklärt , dass Sie die Untcrkühluh L-svcr-

suchc in zwei Abteilungen teilen können : in die Periode , als

Prof « Holzlöhner und Pr . Pinke L;omoinsan mit Rascher arbeiteten

und in die Periode nach Ausscheiden Pr -. f . Holzlöhncrs und

Pr . Pinkos?

..»« • Ja#

P . : Nun , wellen Sie nun ..ehr de :.. Hohen Gericht erklären , wie¬

viele Vorsuchs - Porsonen ungefähr während des gesauten Zeitraumes

verwendet wurden ? Ich „ eine , bei beiden Gruppen , von denen S ic

aesor ech .cn haben , zusammen.

A. : Zu den Unterkühlung svcrsuclmn wurden 280 - 300 Versuchs-

icrsor .cn verwendet « Experimente wurden allerdings 36o —' oo gemacht,

de je verschiedonw Versuchspersonen ._chr eis einen Versuch,

manch:..e.l sotcr 3 Versuche , zu _ ochcn hatten,

P . : Hun , wieviele Todesfälle uiv efähr ereigneten sich bei

den 28o oder 3oq Häftlingen ins, ;esannt?

A, : -Es 3tr .rbon an den Unterkühlungs - Experimenten 80 -S 0 Ver-
■ i . '

suchsporsonen.

P . : Nun , erinnern Sio sich , wieviele Versuchspersonen während

der Periode Prjf . Holzlöhner - Finko - Rnscher verwendet wurden?

A. • In dieser Zoitporiede wurden ungefähr 5o - 6o Personen

zu Versuchszv .cckon benützt.

P « : Starben irgendwelcher dieser Versuchspersonen?

A. : Ja , in dieser Zeitperi ^do waren es 15 , cs können auch

18 Icdcsfälle gewesen sein . ' • •
. t
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0

P . : Z14  welche ::. Zeitpunkt wurde clieso Versuchsreiche been-
dijt?

‘h # : Ix Monet Oktober , ich plc .ubc . Endo Oktober , schieden

Pr - f, . Hclzlchncr und Dr , Rinke aus den Versuchen r.us > :..it der
3e £ ründun^ f dass sie ihren Zweck erfüllten und dass cs nutzlos# -
wäre , noch weitere Experimente dieser f.rt durchzuführen ,*

Fi : Und Rascher setzte Versuche aus ciccncm -Antrieb fort ? ;

n . : Ja . Dann führte Rascher die Experimente fort , mit der i
Bepnindunp , dass er sie wissenschaftlich unterbauen müsse und

t

eine Dezentenarbeit vorbereitete an der Universität von Marburp,
*

F « : "ic lm . 0 setzte Rascher die Untcrkahlunpscxpcrimontc f
mit kalte ;., “ assor fort?

L, : Bis zu .- Mai 1?d3*

F . : Run , wurden die Versuchspersonen für die Unterkühlung*
%

experimente auf , die vleicho T7cise auspcwälhlt , wie bei .den Höhen*
\

versuche .:?

nNein.  Hier hr .t Dr . Rascher sich an die Konmendentur ge¬

wendet , er benötigte sc * und so viele Versuchspersonen . Dann

wurden von der Politischen .Abteilung 10 Häftlinpc namentlich

erfasst , diese Liste kam zum Daaorkem . .änderten und vom Laper-

koui-mdenten unterzeichnet , und auf die Station Rascher peschic
Sie auf der Liste Bezoichnetcn mussten dann zu - . Versuch . •

Die Oripina .llistc habe ich beim ersten Dachauer - Prozess

■jepen den Kommandax .tcn als Bcwcismatcria .l abpc ^ cben.

* 673  -
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.F: Verstehe ich Sic denn richtig , d ' ss die Versuchspersonen , ' io

■in . den Erfritruairsvursuciicn verwendet '-urden , politische Häft-

iir .. ‘O Vv' :rcn?
**• • i

;*: Es war bcsti: 1. .t ein .Teil politisch r Käftlinro und euch ein

;.'.-.-il „Aislöndor , aber euch Krio- -sr ofun - cnc - und euch solche , die

•äu:\ lode verurteilt worden waren , heran ^ ezoaon worden.

? : Diese le -rsonon waren ober keine Freiwillige?
\

D : Mein . .
i

F : Jollen Sic Gen Gerichtshof re neu beschreiben , wie diese '

Er frftrunfs versuche - durch re führt wurden , fi . h . .also , welche Ver¬

suche pc wicht wurden , wie * die Te aperatur rc . -essen , wie die 7ns-

sorter .pcratur in Bassin erniedrigt 'wurde , usw . .

d : Des Bassin wurde * .iit ’ssvt gefüllt und Bis zuwosetzt , solrnr

bis das ' .nseer 3 Grad . fa~tto . Die Versuchsperson wurde dann,

entweder in einer Flicphrko . .binatien , oder nackt , in dieses

Siswrsscr •• olc t . In der nclzlöhnt -r -rFlnkopcricGc wurden die

reisten Versuche in .Narkose - ’ cht , während Rascher es crurid-

3 oh .ble ito , 1 v/ . c vAchw in Rar ko so au -vchoR , weil er er¬

stens behauptete , es abc keine * exakte - Blutcheni -o- und zweitens,

■dadurch de v . 'dille der Versuchsperson aus -' esch -alt -;t würde.

.ährend der Explri .u.onpo war nun die Versuchsperson bei Bewusst¬

sein und vis dauerte sehr lanae , bis die sc, -onannte Kälte —Kcrko so

>-.i ::pc-troten ist . Die Temperatur wurde - rektal und durch den dla,-

•cn mittels cir .tr Sonde .an Galv :.no "ict --«r - . .pparht cß  lesstn . Das

bsinken der Tuapc .ratur bis 32 Gr d für die *Versuchsperson eine

t-ne-nclicho Qual . Bei 32 Gr ^ d verlor er dann das Bewusstsein.

’Jnterkühlt würden diese Fersone -n bis zu - 2p G.r ^d Körperteuporatui
u

und. nun , zu ., näheren Verständnis , möchte ich zu - rst die Holzd¬

ieb -iei-vFinkeppriodo erklären . Bei Holzlöhner und Finkt wurde'

keine yer &ufihsporson ir ; nsser rotötej ; . Di ., I-odosopft -r wurden

’adurch cofordert , dass bui der ’diec ’ trbtlebunr die Temporatur
-.cch v/eit er apkühlte und . dabei der -.Herztod . tintr ; t : auch durch -

■' ■■'k ^hrt cnpewa .ndte Iheupie , so dass in Gegensatz zu den Luftwa-

•■ChrDxporincnten hier ; \ ;5 *.r,t werden .auss, ..dass die loöesopftr tl
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,;r Finkv,—Holslöhnurp ^rioifu nicht Kr/us st i ": B '.osin  hervor ĥ-rufei

..•urcUn > wahrene i . Lustwn •_on jeder Todesfall nicht '.ls Jnklücks-

f -.ll oc' er ähnliches bezeichn .,••; werden kann , sondern .als \bewuss—

>\._v Hord . •

. sde-rs war es , als Pr' ec. hur dann diu Versuche persönlich über-

,"rh niux wurde uin grosser Teil dur Personen solenne in .Vas—

-;iJr elassen , bis sie tot waren.

?: Herr äeuc - * s i ^ haben den V.nce klagten ‘ blts auf der Enkla ^o-

.-nrk identifiziert . Bei welcher Gelegenheit haben Sie VVeltz
I ,

••„troffen ? ’ . *♦

.: Ich habe V.eltz in jhünchen oirmnl röschen , deines .Erinncrns ia

Luftrauart , Sanitätsaat Nr .' 7 , in der Prinzre -acntunstrasso , wo

r unten au Tor uit Pascher sprach und Hascher nir dass später

na-;tc: M Das ' war . Professor V.eltz " . Ich Wurde deshalb darauf

nvf •orksan , bzw . tu sondiere erinnerlich , weil Rascher öfter von

eltz ,rc Sprocken hat und von seinen Tierversuchen , 'io  er eben-
\

falle in Halteana - lercnhuiten nachte . In Dachau und Ir . Ic -;or

nabe ich Professor ‘..elts nie fuSehe -n.

"issen Sie , BLrr hu e , ob .Pasch .r und ,ltz Informationen

!l\ .r Eälteorcblo aus tauschten? t

i ch v/eiss da,s nicht . Ich n _h: e es deshalb ''n , w„il Hascher
t

uhr viel über die BrPoriUenie von Veltz sprach , folglich einen

’e’ankonaustausch .it V.eltz h ~ben aussL . .ber ein Schriftver¬

kehr nit Ve-lts ist nir nicht bekannt.

Erinnern Sie sich an die .n/aelO:aenheit , als anlässlich der
\

uterkühlun ^svorsuche Experi '.ionte nn zwei russischen Offizieren

•orronounen wurden?

•: Ja.

‘ ollen sie diesen Vorfall den Gerichtshof schildern?

■■ Ja . Es war der schlin .:ste Versuch , der je rour .cht wurde,

ß wurden von - Bunker zwei russische Offiziere ^eoracht . E:3 war

■'•'-3 verboten , nit ihnen zu sprechen . Sie kauen ungefähr nach—

ittaps un 4 Uhr . Rascher Hess sie entkleiden und sic ausscon

‘•ackt in das 3assin . Es Verrann Stunde uu Stunde und Wehrend.
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•oust bei spätestens 60  Minuten die Eältenarkose eintrat , in dies
l’-'.llo tv' ren die beiden noch noch 2 !/2 Stunden voll .ansprechbar.

\

lies Reden mit Roscher , ihren eine Injektion " ls Narkose zu
.•oben , war zwecklos . Ungefähr in d~r 3. Stunde safte der eine
?usse zu:: andern : " Kam er -' 1, s -v doch den Offizier er aöfe uns
naschiessen . " D̂ r - u ?' s 'ute d^r andere , er erwarte von diesen
F~schiste -r.hu.nd .kein jsrbar ;a *. Daraufhin rcichtensich beide die
iiand mit einen . •' Lebe v;chl Emmeraü" . »onn aan sich vorstellt,
dass auch wir Z- u .-mn solcher Sterben wurden uncl nichts d .~c> jen

unterne -haon konnten , so kann nan das Schwere ern .esson , in einer
solchen Versuchsstation arbeiten zu müssen . Ha.cn diesen horten,
ie von einen jungen Polen Rascher in einer allerdings etwas
r.deren Form übersetzt wurden , ainr Rascher in sein Süro . Der

ianro Pole Versuchte sofort mit Chloroform den beiden eine iV ' i. ' » V»

•■'.rkose zu febeii . Eber Rascher kam sofort zurück , bedrohte uns

it der Pistole , wehe Wenn wir uns nocheiu al w\ -e-n , an die Op¬

fer heranzu . eben . Per Versuch dauerte mindestens 5 Stunden , bis

der Tod. eintrat . Die beiden Leichen wurden nach München ins.

Schwa bin,per Krankenhaus zur 'Sektion , bracht.

F: Herr ZeUfe , wie lanpe dauerte es 'gewöhnlich , eine Person

'•ei diesen Unterkühlun ; sversuchcn zu töten?

Rio Dauer der Versuche war Individuell verschieden . Ls wart

mich verschieden , ob der Setreffende in Kleidung oder ohne Elei-

'unf w~r . dar er von schmächtiger Körperkonstitution und nackt

' 0 • trat der Tod oft schon nach So Minuten ein . . .ber es ;; ab eine

leihe von Fällen , wo die Versuchsperson bis zu 3 Stunden und

iän -er im d'assur vaar , bis der Tod eintrat.

VOLSITZLKDLRs Der Gerichtshof wird sich nun ".ehr auf 9 . 3o Uhr

brmen vorr .it tu ;; vertagen.

(doraufhin sich das Gericht bis Mittwoch , den 18 . Dezcab ~r 1945
‘•3o Uhr Vertagt . )

Uff ’» . /h.
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LI LITÄRGERICHT3 HOP HO. 1
HURULLAG, DHUISOHLAUD, IC . ozc-mbor 1946

Sit zung 9 . 36 - 12 . 90 Uhr.

( Die Sitzung wurde; um 9 . 30 uhr eröffnet ) .

I.1ARSC1LALL: Das Llilitargerieht tagt nun . Gott schütze

ei io Vereinigten Staaten von Amerika und diesen Hohen Gerichtshof

So herrscht nun Ordnung im Gerichtshöfe.

VORSITZENDER: Har schall , wollen Sie sich vergewissern,

dass alle Angeklagten anwesend sind?

HARSGHALL: Hohes Gericht , alle Angeklagten sind anwc-
£

send . _
VORSITZE ULEE : ucr  Gcneralsckro tür wird die Anwesenheit

der Angeklagten im Protokoll verzeichnen . Die AnkLpc_cboh örGo

kann fortfahren,

,( Fortsetzung d^ s Verhörs dos Zeugen Y/nltor Hoff
dUZ ’Cil i . C ! jiuiüi / ) . ~ - ~

Ft  H 0rr ^cug> , an Ende der gestrigen Sitzung diskutier¬

ten wir die Untcrkühlungsversuchc , G. h . die V/asseruntcrlcnhlungs-

exporimente . Sie haben .dem Hohen Gericht den Tod der beiden rus¬

sischen Offiziere bonchriobon . Ich möchte jetzt noch einige

Fragen mit Bezug auf diese Unterkühlungs - Experimente an Sic rieh-
* i

ton . Vollen Sio bitte dem Hohen Gericht beschreiben , auf welche

Art und V/oiao die Opfer dieser Unterkühlungsversuchc wieder er r

warmt wur den?

As In der Periode Rascher , H0lzlöhnor und Pinke wurde

anfänglich dio Erwärmung teils durch Lassage , teils durch In¬

jektionen von Herzmitteln , durch Anwendung von Lichtbogen oder

elektrischem Holzsack und auch mit einem warmen Lad jeweils

dit der Värraetemperatur der Versuchsperson versucht , Ende dci

Eolzlöhncr - pcriodc wurde dann die Heisswass - r - ^ufwärmung cinge-

führt und diese bis zum Ende der Vorsuchsporiodc durchgoführt,

mit Ausnahme einiger Sonderversuche mit animalischer 'J7ärmc.

Animalische Wärme ist : wurden ca . 10 Frauen des Konzentra¬

tionslagers Ravcnsbi ’ück nach Dachau kommandiert . Sie wurden ge-
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.v.vuagon , sich nacht an den Körper des Untorkühl ton zu schmiegen,
um ihn dadurch aufzuwäimien . '

*

Kies sind , die nothodon , die angev/andt wurden ., um die unter¬
kühlten Körper wieder aufzuwärmen.

F ; nun , Herr Zeuge , habe ich Sie richtig verstanden,

dass die Heissv/assorbadmethodo erst angewandt wurde, • nachdem Hol
Löhner und Hinke die Station verlassen hatten?

Ai  Nachdem Holzlöhnor und Pinke die Station verlassen

hatten , wurde ebenfalls die Hoisswasser - Aufwärmung - durchgoführt,

F : Entsinnen Sie sich , im September 1942 von Sievers

Befehle erhalten zu haben , Herz und Lunge von fünf getöteten
Insassen zu Professor Hirth nach Strassburg für vveitcro wissen¬
schaftliche "Untersuchungen zu bringen?

A: - 's ist richtig , dass ich Präparate aus der 'loten - . •

kammer von fünf Personen , die bei den Versuchen uugekom .on sind,

nach Strassburg zu Professor Hirth bringen musste . Ich selbst

habe Ja nie eine Sektion durchgoführt ,und deshalb dio3e Präpa¬

rate auch nicht vorbereitet . Sievers gab damals den Auftrag,
dass ich nach Strassburg zu fahren hätte und die .. Gläser dort

Professor Hirth mit einem Begleitschreiben zu überreichen hätte.
(

Es war dies Ende September oder Anfang Oktober . Len Hahrsohein
stellte Sievers ' aus ; ebenso wurde mir die Fahrt durch das

:, Ahnenerbcr ,r  bezahlt , die Unkosten der Fahrt.

F ; Waren diese fünf Versuchspersonen kurz vor Ihrer

Heise nach Strassburg getötet worden?

Ai  Genau ist es mir nicht erinnerlich , ob diese Präpa¬

rate frisch oder schon von vorhergehenden Todesfällen gewesen

sind . Ich weiss , dass unter den Präparaten das eine 3 Holländers

war .. Von den anderen vier ist mir nicht genau erinnerlich , wel¬

cher Nationalität sie angohörten.

i ' i Lieferten Sie diese Herz - und Lungenpräparatc Pro¬

fessor Hirth in Htrassburg ab ? ‘ ■ •
- 678  -
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A: Ich lieferte nie in Strassburg ab i nicht direkt an

Professor Kirth , sondern ich musste sic im Laboratorium der

dortigen Universität abotellen * Len Briöf an Professor Ilirth

übergab ich diesem persönlich und :or befahl mir , nachmittags

nochmals zu ihm zu kommen5 er hätte .mir etwas nach München mit¬

zugeben . -dr gab mir ein vorschlosscses Schreiben an Lr ^ Hascher
i

und ein Paket an Schwester Pia mit , das ich Rascher aushändig¬

te , um es Schwester Pia zu geben.

Fs Professor Hirth war also ein Mitglied , ja ; sogar der

Chef der Abteilung der Ahncnerbc - Sosellschaft , nicht wahr?

A: v.' ir wussten , dass Professor Hirth ebenfalls Versu-

• ehe machte und zum "Ahnonorbc " gehörte.

F : Sagen Sie mir doch bitte , was Sie von diesen Versu¬

chen wissen , die Kirth durchführto?

. As Ich kann Ihnen nur wiederholen , was ich gehört habe,

Boi uns im Lager -war die Rede , dass Professor Hirth mit Kamera«

den aus dem Konzentrationslager Hatzweiler ebenfalls ICältevor-, *•
suche durchführen würde . Eine Bestätigung in dieser Hinsicht

habe ich nicht erhalten.

. F : HÖrt,en Sic , um welche ' Art Versuche es sich handelte!

' A* loh habe nur von Kälteversuchen gehört , - cichor Art

sie waren , genau definiert , woiss ich nicht.

p : Ich lege Ihnen nahe , dass Professor Hirth Senfgas-

und Lostgas - Experimente in Hatswoilor durchführto . Hp,ben Sie

jemals davon gehört ! ' i
I ,

A: Hein . v

F : Ich entsinne mich , dass Sie erklärt haben , dass

Sicvers gewisse Besuche bei der Versuchsstation,währenddem

die Unterkühlungsvorsuche

A: Ja , Sievors war

tionen . Boi Versuchen war

jedoch nicht erinnerlich,

aio mit 1 Tod endeten.

liefen, .machte?

des öfteren in 'diesen Vcrsuch33ta-

er einige Male anwesend ! .es ist mir

ob er bei «Versuchen anwesend war,

67$ -
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; Lieferte Rascher nicht ' schriftlich Berichte an Sxover3,

äa dieser doch der Roichsgeschältsfähror der Gesellschaft MAh~* •
v

nonerbe " war?

A: Bs werden .monatlich , jevoils am 1 . des * ona bs , vier¬

teljährlich und halbjährlich genaue Törichte an das Ahneneibe

‘■■•' liefert , - 's wären dies Arboitsberienbe , wo genau fcstgclcgt

und beschrieben war , welche Art von Versuchen , wieviele Versu¬

che und was alles auf der Station gearbeitet wurde . Ich woiss '

auch , dass am —'nde dieser Boricnte nie Zanl der loacsopj .cr

stand . Ich habe eine Abschrift von diesen Berichten in Dachau

auf dom Gericht hinterlegt.

. p : Nun , Herr Zeuge , lieferte nicht Rascher ' auch Berichte

an den Luftgau Nr . 7 in Tranchen?

A; An den Luftgau Nr . ” , beziehungsweise an das Luftgau_

Sanitätsamt Nr . 7 > mussten ebenfalls Berichte ,■ abschliessende

Berichte , gesandt werden . Bs waren : dies belichte , die unter

"Geheime Roichssache " liefen . Sie wurden an . den Rcichsführer,

an Sic -vers und an dieses Luftgau - Sa nitätsarat geschieht.

F : Erklären Sie bitte dem Hohen Gericht , Zeuge , was der

Luf tgau Nr . 7 ; in I -ii.no hon , v;ar.

A; Ich kann das nicht erklären . Ich woiss nur , dass die

Bezeichnung Luftgau - Sanitätsant Nr . 7 bestand , dass dieses ' Amt
I

in der Brinzrogentcnstrasse gelegen war und dass Rascher von dor

aus ebenfalls - nstruictionen erhalten hatte . An wen die Berich¬

te direkt geliefert wurden , beziehungsweise an wen sie weitor-

goloitct wurden , ist mir nicht bekannt.

F : Aber Sic wissen doch , dass dor Luitgau Nr . 7 eine Sani¬

tätseinrichtung der Luftwaffe war?

A: Oa . , ,

i- Unc war Co nicht anlässlich dor Ablieferung dieser

Berichte .*, als Sie mit Rascher raa Luitgau Hr . 7 gingen , dass .

Sic bei dieser Gelegenheit den Angeklagten Volts sahen?
680 - -





[r' T’ T r»h + ^A : Ob er . bei dieser Gelegenheit war , als ein Bericht

abgeliefert wurde oder bei einer anderen Gelegenheit , nachdem

ja lascher des öfteren auf dem Luftgau Nr , 7 war , kann ich

mich nicht genau erinnern . Ich mochte nicht behaupten , dass es

genau an ’einem Tag war , wo eine "Geheime Heichssacho " abgelie¬
fert wurde,

P : War Rascher im Luftgau Nr , 7 in München wohl bekannt

Aj Ja , denn Rascher hatte , bevor er dio Versuchsstation

in Dachau führte , dio Versuchsstation über Höhenmessungen in
l

Schongau , ebenfalls vom Luftgau - Sanitatsamt Nr . 7 , su führen.

P : Herr Zeuge , gehen wir über zu den Trockcnfricrvcr-

suchen . Wann wurden sie zuerst durchgoführt , wissen Sie das?

A : Meiner Erinnerung nach wurden die Luftunte rleühlungs-

Vcrsucho im Januar , , Februar und I-ärz dos Jahre3 1943 du,rchge¬

führt . Es wurde zuerst ein Versuch gemacht , und zwar wurde der

Häftling abends nackt auf eine Bahre vor den Block gestellt.

Pr wurde mit einem Leintuch zugedockt , jedoch stündlich mit

einem Kübel kalten Wassers übergossen . Diese Versuchsperson la£

bis gegen morgens unter diesen Umständen im Proien . Die Tempe¬

ratur v/urdo bei diesen Versuchspersonen mit dem Thermometer

gemessen.

Später sagte Br . Nascher , es wäre verkehrt , den Be¬

treffenden mit einem Leintuch zuzudecken und mit "asser zu

überschütten , denn das hätte eine verkehrte Wirkung herbeige¬

führt , nachdem die Luft nicht an die Versuchsperson herankonnte

xn Zukunft dürfe die Versuchsperson nicht mehr zugedeckt wer¬
den.

Der nächste Versuch war dann ein Nwihonvorsuch an zehn

Häftlingen , die der Reihe nach ebenfalls abends nackt hinausge¬

legt wurden . Davon wurde einer mit Galvanometer , die anderen

mit dem Thermometer gemessen . Ns ist mir jedoch nicht genau

erinnerlich , wieviele und ob Todesfälle bei diesen Versuchen
- 681  -
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lingevorgekormion sind . Ich möchte mit Vorbehalt sagen , dass

fahr drei Todesopfer dieser Seit vorgokommen sind.

An einem der nächsten Tage rief Hascher an und

sagte , Dr . Grawitz sei bei ihm gewesen und er forderte , dass

mindestens 100 Versuche dieser Art durchgeführt worden müssen

Er befahl mir , dass zehn Versuche in dieser llacht von .mir

durchgeführt worden sollen . Ich sagte ihm , dass das unmög¬

lich sei ; eestcn3 hätte ich kein Versuchsmatcrial , und ich

versuchte die Dinge abzuwimmeln . _ _

•̂ anr . meldete sich Dr . G.rav ;i :z cm Apparat und Dr.
i *

■i

Grawitz sagte , ich solle keine Ausflüchte machen , sondern dit

Versuche durchführen . Ich sagte , icij werde ^versu .ch.en , ob es

möglich sei . Ich ging zurück auf den Block und habe mich mit

den Kameraden besprochen und die Kameraden sagte , cs sei - bes¬

ser , wenn wir die Versuche machten , ohne dass Hascher dabei

ist , als - gezwungen zu sein , dass Hascher dabei ist , denn
V

dann seien sie wesentlich gefährlicher.

Und nun wurden die Vorsuche folgendormasson durohge-

führt : Zehn Häftlinge bekamen von uns c-ino Dvipan - ITarkose.

Sin Häftling wurde gjgcn 10 Uhr ins Proie gelegt und wir ,

wussten , dass um 10 Uhr niemand mehr das Lager betreten

durfte . ;*'enn es betreten wurde , so würde es ein SS - Hann oder

Dr . Hascher sein und wir wären dadurch gewarnt worden , dass

das Lager mit einem roten Licht beleuchtet wurde , das Zei¬

chen für die Posten , da nachts sich niemand im Lager bewe¬

gen durfte.

Horgcns gegen 5 Uhr wurde dieser Patient wieder ins
/

Preie gelegt , es wurde jedoch genau Protokoll geführt , als

ob 10 Versuche gemacht worden wären . Damit erklärt sich,

dass in don . Protokollen , die ^aschor über diese -Versuche ge¬

macht hat , steht , dass Vorsuchspersonen von abends an bei
t

einer Aussontcmporatur von 3 bis 5 Grad minu 3 nichts gesehe - •
\

hon ist , beziehungsweise , dass die Betreffenden mit einem

- 682  -
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ii ; isso :.i Bad voJ .l kommen wieder mobil gc -i.vr.cht wurden . Don Fach¬

mann wird ca sofort ersichtlich sein , dass dies ein Unding

ist , dass os dies nicht gibt.

Auf di -. so Art und V.'eiso buben wir denn thoorotisch ca,
, t

100 , praktisch er . » 20 Versuchs durchgeführt . Ich betone , dass

bei diesen Versuchen weder ein KranMiuitsfnll , noch ein Todes

fall , vor gekommen ist . V. onn bei diesen Versuchen irgendein

Häftling su Schaden gekommen wäre , so wäre ich dafür vorant -.

wörtlich , und ich weiss , dass ich als Kamerad den Kameraden

gegenüber noch mehr verantwortlich gewesen wäre , als jene,
/

die sich daraus ja kein Gewissen au machen brauchten.

MR. KC . HAI3Y : loh he .be verstanden , Herr Zeuge , dass Sie

eben von ungefähr drei Todesfällen sprachen . In welcher Be¬

ziehung standen Sie zu diesen?

A : Ja , diese Todesfälle waren Todesfälle in der Anfang
v

zeit dieser Luftunterkühlung ^ ersuche , die eintraten , als

Rascher dabei war , da . cs selbstverständlich unmöglich war , di

Leute auf den Block iure inzunehmen , und dass sic an den Dol¬

gen , beziehungsweise draussen , bei der Unterkühlung ums Leben
f* * •

kamen.

P : Und ’ wie lange wurden diese Leute im Dreien gehalten?

A * Im längsten Pall , den ich weiss , der war von abends

6 bis vormittags 9 Uhr , den Rascher zu Versuchszwecken drau¬

ßen behielt.

DiUna  wie tief sank ihre Temperatur ? *

• A : Die tiefste Temperatur , o.ie mir erinnerlich war in

den Luftunterkühlungsversuchen , war 25 ° Körpertemperatur.

ü' J Ich nehme an , dass diese Versuchspersonen sehr

litten, , nicht wahr?

A : Ja , denn anfänglich hatte Rascher verboten , dass die¬

se ^ ersuche in ITarkosc gemacht würden . Die Versuchspersonen

haben aber dermassen ge Schrien , dess us unmöglich war für
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Rascher , diese Vc

daraufhin einen ü

•suche ohne Kar kor ;s woi te r zuf ähr •- n . &r  hat

rieht an -den Ruichsführer -geschrieben , wo

er das begründete und ihn den Vorschlag gemacht , dass diese

Versuche nicht in Dachau,,sondern in Auschwitz , oder in einem

anderen Lager gemacht werden sollten.

F * Wurden diese Versuchspersonen in der gleichen Art

und Weise ausgesucht , wie diejenigen für die Nasskalteversuche
* »

und die Höhenversuche?

As Ja«

Fi 1.1it anderen Worten , einige der Versuchspersonen

.waren politische Häftlinge , andere waren Verbrecher , und nicht

alle von ihnen waren zum Tod verurteilt . Ist das richtig?

A : Unter den Versuchspersonen , die Luftunterkühlungs

versuche machte ^ waren keine zum Tod Verurteilte . Es  waren

Häftlinge verschiedener Kationen , ebenso deutsche ' politische

und grüne.

F : Und diese Häftlinge heben sich nicht freiwillig

gemeldet , nicht wahr?

A; Nein.

F ; Herr Zeuge , sagen Sic,

wie lange Dr . -Rascher ein I-iitgliod

Luftwaffe war?

nach Ihrem besten Wissen,

des Sanitätswesens der

i

! ' t
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A: Ich kann nur■ sa .cn , wann Rascher zun »rston Uni in SS-

Uziform erschien , und de 3 war Ende 43 . Allerdings v/eiss ich,

d. 35  er schon bei h -. inn der Untwrkuchlunss vor . -uclio Vom Ahnon-

.rio f nnnzi <. rt wurde , die enb - nso die Y'. rsuchsunkos ton be¬

zahlten . " ‘

F : -hoher wissen 3ie , dass or . io .-»ussrben bezahlte?

Ich weiss das aus dem Schriftverkehr ; den Rascher mit

dem ^hnenerbe jopflo ^e .m hat ., nachdem ja der Schreiber , der

. uf d~r Station war , uns laufend von den wichtigsten Dingen

unterrichtete . Sr w r ja ebenfalls eine Hncftlins.

F : Aber Rascher vrr doch bis zum Ende 43 in Luftwnffcn-

offizi ^rsuniforn , nicht wahr?

A: Ja.

F : Sodass vnae.li,. end der Kochonvmr suche , der Knoltoversuche

in yass - r und der L’if t -;cfricr vor suche Dr . Rascher die Uniform

eines Offiziers d _r Luft ' affe tru .;? stimmt das?

J - wohl , m Lcuptmann bezw . Stabsarzt der Luftwaffe.

F : Gut , Korr Lhujej rjoh ^n wir jetzt zu .. in er anderen An Be¬

lesenheit . . Sie entsinnen sieh , dass Sic mit Robert Feix,pächolck

und Rascher in Yorei . n'.unaa mit Blut :’orinnun jsmittoln zusammen-
j

arbeiteten?

h : Je . ^ llordinp ist pächolck -erst .-Jif .'.nn -.v-x auf dio

Station , auf der Station erschienen , w-zehrend Robert Foix in

Kai 1943 auf die Station kam . Dor Gerichtshof "ostattet mir,

hier , ausführlich di ..; ümstaondc zu orklvercn , weshalb cs uo-

oorhnupt zur Eoarboitunp vonBlutstillni .tteln vekommen ist.

Parallel mit den Lu'■?t uu t c r ku0 h1 un p3v 0 rs uch . n , liefen auch noch

die "'asserunterkuoh ln : i’s vor suche . Rascher beabsichtigte nun eine

neue ;,rt von 'üntcrkuo - iun -sversuchcn , u . zw . die des direkten

Blutdruck -., s und v, r auf der Suche , nach einer Apparatur , die es

.ecplicht , den Blutdruck direkt zu messen , na .. .kdon er indirekt

•)wi öen Vorsuchspor lenen , w..nn sie eine bestimmte Tiofe erhal¬

ten hatten , nicht mehr zu messen vrr . Fuor uns war cs klar , d ~ ss

'.rede diese , »rt vonBlutdruckmessunscn und Untersuchungen eine

-nzchl neuer Opfer fordern wurde . Unser Bostroben war , Rascher
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